Schlüsselversuch einer Geopora spec. ---> Anfrage von MarionS
http://www.pilzforum.eu/board/was-sind-das-fur-schwammerln-t-759.html#pid5449

Ich versuche nachfolgend das AMU von MarionS auszuschlüsseln. Kommentare/Bewertungen habe ich in „blauer“ Schrift eingestreut:

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Quelle: Moser (1963): Ascomyceten (Schlauchpilze), Oleine Kryptogamenflora Bd. IIa

SEPULTARIA Mass. = Aktueller Gattungsname GeoporaHarkness 1885
Ap. jung kugelig, dannkrug-, schalenförmig, im Boden +- eingesenkt, außen mit ziemlich langen, braunen Haaren bekleidet. Sp. Elliptisch, glatt.'

1.
Frk. 10-15mm, hell weißgrau, schalenförmig, im Boden eingesenkt, dann flach bis konvex und an die Bodenoberfläche heraustretend, Außenseite hellbraun, Sp. 20-24/11‑13 µ. Auf schweren Böden, auf Humus, unter Weiden. -  Boud. 362



S. tenuis (Fuckel) Boud.

- Kann man ausschließen

l*.
Frk. stets im Boden +-eingesenkt bleibend 
2
2.
Hymenium blaß gelblich
3

- Kann man ausschließen

2*
Hymenium blaß, weißlich
4
3.
Ap. bis 7 cm,  
S. sumneriana (Cke.)Mass.

3*
Ap. bis ca. 5 cm, ...
S. foliacea (Schff. ex Boud.) Boud.

4.
Ap. 1-4 cm breit, meist ganz im Boden eingesenkt, außen braun haarig, Hym. blass grau. Rand meist +- sternförmig einreißend. Die Außenseite mit Sand fest verklebt. Sp. 23- 30/14-16 µ. Bes. auf sandigen Böden, unter Gebüsch. – Boud. 358



S. arenicola (Lév.) Mass.

Großsporiger Sandborstling

- Passt nicht: Frk. zu groß und nicht +-ganz im Boden eingesenkt.

4*. Ap. 1 cm kaum überschreitend, jung kugelig, dann halbkugelig, erst tief, dann leicht in den Boden eingesenkt (Fig. 166). Hym. weißlichgrau, creme, Außenseite braunhaarig, mit Sand etwas behaftet, Rd. oft einreißend. Sp. 18-24/12‑15 µ‑ Sandige Böden. – Boud. 361, Dennis V F



S. arenosa (Fuck.) Mass.

Ja, das passt:
Aktueller Name: Geopora arenosa (Fuck.) Boud. (Kleinsporiger Sandborstling)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Jetzt gilt es noch zu klären, ob zwischenzeitlich neue Arten beschrieben wurden.

„BOLLMANN et al. (2002): Abbildungsverzeichnis europäischer Großpilze, Jahrbuch der Schwarzwälder Pilzlehrschau, Vol. 2“ listet neben den o.g. Arten noch:

- G. cooperi Harkness1885 (Trüffel-Sandborstling)

- G. nicaeensis (Boudier 18891) Torre 1975 (Spindelsporiger Sandborstling)
Bevor ich jetzt lang recherchiere, ob ich Literatur über diese Arten habe, noch ein Blick in die BRD-Online-Kartierung (http://www.synopwin.de/), ob diese Arten dort auftauchen:

- Pech gehabt: Da tauchen zusätzlich zwei weitere aten auf:

-- G. cervina (Velen.) Schum.)

-- G. herinkii (Svrcek) Senn-Irlet
===> Shit: Die gelb markierten Arten wären noch zu prüfen, ob die passen könnten. Mal schauen, ob ich darüber etwas in meiner Literatur finde.
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